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,. . Beschreibung 

. - Di!t ·~tel!lepeinrich.tl!lng für Oetreide::Belrrlftungsanlaien Typ GI3A der PGH 
des .·Elektr0ha!'t€!v.rerkes "Elektromedizin/Vakuumtechnik"., Leipzig, schal
te.t selbsttätig ' tUe Lüfter 1.md ZusatzheizungeI'). von Belüftungsyinrichtun
gen,'Iifach einem' v0rgege-beFl~J.'l' Prograrnm, Sie besteht aus dem Grundgerät 
.mIt dem Haarllygr0meter und 'aus ein bis sechs Einstellgeräten für je zwei 
Lü:fit€ranschliüsse. . ' 
D~r Stanlblech:kasten des ' G,rul'ldg~rätes(\ enthält ein . Hauptschütz, / drei 
Schwachstrqmrelai~ Zur :Schaltung ' der iHeizstuten, Schaltschütze und Si
chenmgselemel'l,te. J\.rl· ,der. Außenseite. SiRd die ' Drucktasten des Haupt-. 
schützes, eiFle KohtroJ:lgUmmlamv.e für dje Netzspanl'lung und drei/ Kon- , 
trol1glimml:amR~n fUT di~ Hetzstufen angebracht. 
pas · Haar,hygrGmeter ',besteM aus ' d1"ei Haarsträngen und dn~i Feuchtig- ~ 
keitsskaren m iit Koritak·tzeigem; die 'mit dem Grundgerät durch ein Kabel ~ 
verbunden sFnd, ....... . 

Der Stahlb'leChkasten jedes Einstellgerätes enthält zwei Programm~chalt
uhren mit den Einstellarmatuteri URd Schaltmechanismen. zur Vorgabe der 
BeHJiftl!l:ngsdi:ltuer,. zwei ,Verz0gerul'lgsreiais ' zur . Vermeidung von Netzbe
las·tungsstö,ßen beim 'Anlaufder Lüftermoioren, zwei Sicherungselemente, 
zwerSatz .mi.t je drei K@nt~611glimm~ampen 'als Betriebskontrolle der Heiz" 
stufen un€! zwei"Paketschalter füt aie Lüftermotoren. , '. '/ . ' 

Für den .Einbau der Sieuereindchtung sind Stern-Dreieck-Anlaufschütze 
der LÜftermotor~'n Voraussetzung.' . 

Die zu' tr0<;knende C!'etreidemenge und ,deren Wasser gehalt bestimmen die 
Belüftul'lgsdauer. Nach Eil'lstelfen dieser' Werte ist ,die Programmzahl ab-. 
zui'esen. Sie wird ah dßT Skala derP~ogram~.sch'altuhr eingestellt. Ihr ist 
die . ftIt <;iie ' TroCJ,tnung des FüHgutes bis auf dauerhafte Lagerfähigkeit 
e~forderliche Belüftungszetll zugeordnet. 

~ . , . . . \ 
Det ' Trocknung~prozeß'1i;i,uft selbsttätig ab. Je nach der. relativen Feuchte 
derAußenluf~t . schaiJ..tet das 'in Q.~r Näl}e der Lüfteransaugöffnung pefestigte 
HaarhYJ~rorneter ab . 70' % , relattver Luftfeuchte dre I. erste, ab 80 % die 
zweite und . ab .90 % die dritte Stufe der Zllsatzbeheizung dazu. Dadurch 
wird die Tro~ungsluft um etwa 2grd, 4grd oder 6grd erwärmt, so daß die 
relative LuftfeucliItigkeit auf .etwa 65% sipkt. Die damit erh0hte Wasser'
a\I~nahmefähigkeit €leI' Luft gewährlieis'tet, daß die Getreidemenge auf 14% 
Wi'ls.ser:gehaLt getrrocknet werden kann. Nach Ablauf d'e~ Belüftungszeit 
sch'altet die ' Steuereibri&tung 'Heizung und 'Lüftermotor selbsttätig ab. 
A:ußer dem Haa,rhygrometer si1'fd keine Meßgeräte am . Steuerprozeß 

. betei.ligt.. . 

Technische. Daten: -

iI-äl:le 
Breite 
'fiefe 

'Masse ' 
SteuerspaIimung 
Richtpreis 

2 . 

r 

Grundgerät 

530 
730 
200 

20 
220 ' 

1400 

Einstellgerät 

530mm 
730 mrn 
200 mm 

20 ' kg 
220 V~. 

2100 M 
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FunktiönspriifuQg., .." ..y" '. " 

.. .,"." ".'.;",,' ~.~. -,- -: ," .,,, .::. 1.. .... ': 

pie über ~üllnien:ge und :w,ass~rge!tait des ,eingelagel't~F1 ' G,utes pI'ogvam~';" 
.mierte 'Belüftungszeit wurde an denTrockriungsprozessenvon~echs .Fül"': ~ 
·lungen.. niit untel'schiedlichen .Ausga"ngsbedingungen gemessen :und ver-' 
·glichen ." . " '. '.'. '. .' 

J .' ." •• 

.Kontrolle der BeIfiftungszeiten 
FiiÜgut ' . ' Ftiil~ Wa~~erc 

menge' .. gehalt,' 
. J,>eiEin~' 
hager.ung,. 

., . . . t % 
'Wintergerste 18 - 25,' 
WimterWeizetJ. " 32 " 160 

, Winterweizerr ·' 30 20 ' 
Hafer 16 :·'19,5 
Sorrim€rgerste 30 25 .. 
Wint~rroggen 32 ' 18 . 

., .... 

" Einsatzprüfung "/. 
- . ." -' 

, oJ"., ,~t 

'.\ , 

Programm- Beliif- tatsächl.· 
zahl hings- Belüftungs-

- zeit It. zeit 
Programm ' . " 

h h 

24 105 107 
.' , 41 65 64 

.43 UD 105 
- 23 "' 90 .. . 92 . -

130 134 
85 .~ .... "" -" 88. 

44 
42 

\ 

w.asse·r~ : .: 
.genCiif ' 

bei ,Aus
l:agerung .. 

n 

15 
. 1'3 " 
t4 

. 14 
. 14 
)3,5 

. in· vier v.·erschi~denen La~dwirtsChaftsbetrieben ·,,; aren vier .Steuer~irtrich- ". 
tun gen zur 'Ste~erung VGn acllt Lü'ftermotoren , für Zentralrohrsilos ein- , 
gesetzt. 29 Beliiftungsprozesse ;'iesen in der Füllmenge UntersChiE~de zwi- "0 

schen Ü und 32t"undjm 1\.nf§l.ngswassergeh~lt zwischen ,*6 und 26 %: auf. ' 
,Al.le.:Gej)reidefiiHungertwurclen .j nfolgeprogramingeIIiäßer Schaltung~ der 
. Heizstufen aut" dauerhafte -Lagerfähigkeit getrock"net. cBei sorgfältiger. Wal''' . 
·hing :rrähme~. Ungenauigk'~hteii ' der Haa-rhygmmeter: .keinen merklichen 
Einfluß aüf den TroCk~urYgsp:Foze~, Die K~I).ttollglirnmlämpen ,arbeiteten 

.. nicht immer zuverlällstg. Das F~h1eri ein,er S'tec;kverbiI'1dtmg für clie Hygro- ·· 
, ·1heterk;abelhat.siCh. als hachteilig erwiesen. ". . ,-', ... 

• ' \,.-. I- --' " • .,. 

Zu'13eginn .der Erhte i'steiI1 Bediep,aufwandfi,ir ,das Haarhygrqmeter riötig. 
Es ist zu re'generieren, zu eichen und -in der Nähe der ~LüIter-AI'1saugofF 
nungeil zu .'befestlgen. Während des 'Ttöcknungseinsatzes ist' lediglich nach 

_, _~ -je~ern SilöfüHen die' i(r9g~a~rn2:ahl \ ei~zusie~len ~rtd täglich eil'le"Kori" 
. ,_ . t .r;0llef durchzl,lführert. .' " . \i' ,> "'. '. ' ',',;. . . 

. '" In einem· Einsatzbetrieb setzte!! di'e Biechgehäuse d'es SteuergeräteS Rost an" : 
da, SIe-in ~ta:nnäh~ ~mm~niak?äm~\ .ausgesetzt :,varel'l., . 

Techn.is~e P.,üfuIig \ . ., 

-t[~ die 'Anz~ig~genaUig.j{.eit der -Haarhy~oineter zu kontrolli~~en, wurden 
ihre Anzefgewerte mit PSYchrometerrnessiiingen verglichen. Von deri,über 
funf Wochen laufenden _'Mergletchsme$su'l'lgen : sindi·~ der Tabelle .2 fünf 
Tagerhitje drei Ablesungen h~rausgeiriffenworden. . 

\ ,. 



,'\ 

\ r . 

Ta:beUe 2: 

Genauig~eit der Ilygrometer.anzeigen 
. . , - . 

Meß- Psycl1ro- Hy~om~teran~eige' '- '1'el. Luftfeuchte (%.) 
tag ineter ' Hygrometer 1 Hygrometer 2 

~ , ' Hygrometer 3 
Anzeige Ab- , Abwei- A:1!>- .. 
% rel. lesung chung lesung 

.' Luft-
feuchte 

---.~-' -------"----:-'-' - ,--'----, -'-- +-

, 7& 80 
7 66 60 

80 75 

80 87 
14 / n 76 

80 86 

85 ....:-90 
21 78 8~ 

89 82 

77 77 
28 66 ' 62 

82 79 

87 8~ 
35 ~ 7li i. 75 

91 92 , 
, ( 

Daraus errechnen sich 

c , + 4 69 
-6 61 
- -5 75 
'~'-~----

+7 86 
+5, 67 
'+6 .8& 

lt5 91 
:1-4 83 
- 7 83 

±O 73 
-4 61 

3 89 

2 89~ 
+4 65 
+1 85 , 

I . 

Ali>wei- Ab-
chung lesung 

-7 82 
-li 71 
-: 5 , 86 

+6 84 
- 4 , 78 
+6 84 

+'6 88 
+5 r 72 
- 6 ,95 

~4 82 
-5 66 
::1-7 

/ , 
87 

+2 85 ~ 
-6 76 
-6 87 

-eiJile durchschnittlicl1e Plus-Abweichllng von 4,96 % und 

Abwei-
chung, 

+ '6 
+5 
+ 6 

+4 
+7 
+4 

+ 3 
- .6 
+ 6 

+5 
±O 
+5 

- 2 
+5 

' ....l 4 
I 

eine durchschnittliche' Minus~Abweichuhg' von 4,83 %, , 
A~ vier Pl?ogrammschaituhfen wurden j,e zwanzig Einstellurigen mi,t ~nter
schiedli<;hen, Programmziffern vorgenommen,; Die, gemessenen Laufzeiten 
his zum Abschalten stimmten in allen Fällen 'mit den Kon'trollwerten weit-
gehend~t überet).1. Die Abw~ichungen bet,rugen± 2,5 Stunden. ' 

/. 
, AuswerlunCJ 

.... - I" 

Die Steuer~itfrichtu).1g für Getreide~Be1ürtungsanlagen ermöglicht die. Be
hältertrocJqlUng von Getreide ohne BeditfnperS6l'lal bei optimafem Energie
aufwand, 'Die durch Handschaltung ver.ursachte Energieverschwendtmg, die 
in der Regel ein Vielfaches der erforderlichen Energie beträgt, wird Ver
rp.ieden. Es erübrigt sich, Bedfenpersonal über ' pie therm~-dynamiscl1en 
Vorgänge zu unterrichten, die notwendig sind, um Belüftungsanlagen ö;ko~ 
nomisch einzusetzen~ Für ständige BeobachtUng eines Hygrometers und 
entsprechende Eeizstufenschaltu'ng ~ird keine Arbeitskraft gebunden. Alle 
während der Einsatzprüfung beobachteten Trockpungsprozesse verliefen 

, pwgrammgemäß. Die Funkti,dnselemente "Programmschaltuhr" , "Ver:zöge-
- , . '" 
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rungsrelais" und "Sdlalt"schütze" arbeiteten mit 'ausreichender Zuverläs
sigkeit. Das KOI;:r,takthaarhygrometerhat ,einen Fehlerbereich von ± 5 % . 
relativer Luftfeuch'te. In dieser Größenordnung wirkt sich def Fehler 
nicht, nach:tei'lig auf den Trocknungsprozeß aus. Das Haarhygrometer ist 
das empfindliChste Teil der · Anlage, kann' zu Stör:ungen Anlaß geben und 
bedarf sorgfältigste,r Wartung. Die zusätzlIChen Installationskosten' für die 
Steuergeräte sind relativ gering. " 

Be~rteilung 
Die SteuereinriChtung Typ GBA für Getreide-BeHiftungsanlagen d~r PGH 
des Elektrohancj.werkes "Ele'ktromedizin/Vakuumtech~iK:", Leipzig, schal
t,et naCh Vorgabe eines Belüftungsprogrammes bedienungsfrei den Lüfter 
und die 'einzelnen Heizstufen der Luftvorwärmung nach den herr~chenden 
Außenlu~tziJ.ständen. Sie gewährleistet damit spars~msten Energieeinsatz 
und von menschlichen Unzulänglichkeiten unabhängige Sicherheit , de~ 

·T~ocknungsprozesses. TechIlische ,Mängel des Hygrometers ' kön'nen sich 
nachteilIg auswirken. ' ' . 

Die Ste1,lereinrichtung Typ. GBA ist für den Einsatz in der Landwirtschaft 
der DDR "geeignet". '" . 

. , 
,oe 

Potsdam-Bornim, den 25.11. 1966 
\. / / 

Zentrale Prüfstelle, für Landtechnik Potsdam-Bornim 
R. Gätke W. Herty.rig 

~ Dieser Bericht wurde bestätigt: 
/ 

Staatliches .KofIlitee für Landtechnik 
\ und MTV; der Vorsitzende 

( 

gez. Seemann 
I . 

/ Berlin, den 29~ 4, 1967 
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